
MM » 4 '

isnrAas
’ Zonn - E

I sgi Verlag
Somme

Preis der Anzeige« «
Die einspaltige$ etttjeiE*.
e-der deren Raum 15 Ms--

Rellarnezeile 50 Pfg. ,

Redaktion und Erpeditis»' \
Ems, Römerstraße 9S. .

Telephon Str. 7.

(Hreis.Kmeigrr.Z (Kreis-Keitmlz.)Mahn -BoLe.)

unk* mit dem„fllMliClKIt MtbIM " für den Unterl-Hnkreis.
r. 11« Bad Ems, Samstag de« 19 Mai 1917 69. Iahrgana

amtliche Deutsche Bericht.
Großes Hauptquartier , 18. Mai Amtlich.

er Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz StuPPrecht

der Arrasfront nahm das Artillerreftuer beider-
c Scarpe wieder zu . Ein nach Mitternacht an der
Frvrclle—Prosnes vorbrechender englischer Angriff

« , Rahkampf abgewissen . ^ ^ „
k Trümmerstatte des ehemaligen Dorfes Bullecourt

näß ohne Einwirkung durch den Feind ge-
der sich erst 24 Stunden später dort ftst-

Hecresgruppe Deutscher Kronprinz.
- an der Aisne - Champagne -Front wurde mit zu-

Sicht die Tätigkeit der Artillerie wieder leb-
nders aus den Höhen des Cyemin des Dames und
les Dieser Feuersteigerung folgende Teilangriffe

û esen bei Braye nördlich von Craonelle und bei
»e wurden sämtlich abgeschlagen. Ebenso blieb nörd-
nSaPigneul ein erneuter Vorstoß des Feindes gegen
' ; 108 erfolglos.

I der La Rohere-Ferme stürmten 2 aus Berlinern
^enburgern bestehende Kompagnien einen chon den
chn in den letzten Kämpfen am 5. Mar besetzten
- und nahmen die aus über 150 Mann bestehende

; gefangen.
,ichcr Kriegsschauplatz.
eichen von stellenweise aaflebender Feuertätigkeit
eignisft von Bedeutung.
atdouische Front.
Cerna-Bogen erlitt der Feind gestern eine neue

Nach6-tägiger Artillerievorbereitung beiderseits
,»„ vo einsetzende starke Angriffe wurden restlos ab-
n. Von den am Kampfe beteiligten deutschen Trup-
■bcn sich besonders vstpreußische und schlesische Ba-

ftwtc Gavdeschützen ausgezeichnet.
Der Erste Genecalquartiermeister

Ludendorsf.

Der österreich- ungarische Bericht.
ien,  18 . Mai.

er und südöstlicher Kriegsschauplatz,
s zu melden.
Italienischer Kriegsschauplatz.

« Zsonzoschlacht dauert an . Die Höhe Kuk südöstlich
«da wurde gestern früh nach zweitägigen wechselvollen
«größter Erbitterung geführten Kämpfen aufgegcben.
' Mippen setzten sich einige hundert Meter östlich des

sm Im Gebiete von Görz herrschte tagsüber aus-
Ruhe. Nach Einbruch der Dunkelheit stürmte der

Mf jedwede Artillerievorbereitung verzichtend, plötz-
dichren Massen aus seinen Gräben hervor . Alle seine
" inaen, in unfern Linien Fuß zu fassen, scheiterten

ltblütigen Abwehr unsrer braven Truppen . Heute
^rirachn der Feind einen starken Vorstoß gegen den
eanto. Die Verteidiger warfen ihn im Nahkamps
«fit Beginn der Znfanterieschlacht führten wir über

WWgene zurück.
M isiitscher-- und im Plöckengebiet sowie im. MUU IUI

Werten die Italiener ihr Geschützfeuer
2er Stellvertreter des Ehe,» oes GenemlstabL:

d. Hüfer,  Keldmarsckalleutnant.

Ad-

Der türkische Gericht.
^stantinopel,  17 . Mai . Heeresbericht vom 16.

, Zront : Der Versuch englischer Kavallerie und
^stwagen, vorzudringen , scheiterte an unserem Ar-
^st'che Front : Die Russen, die seit dem 11. Mai er-
^rifsin , haben sich in östlicher Richtmrg zurückge-

ukasusfront: Im Zentrum wurden einige Dörfer
»« der F-ind geräumt hatte . Auf dem liitken Flügel
'we wirkungslose Artillrriefeuer der Russen. Sonst

Ereignisse.

Der bulgarische Bericht.
- Sofia,  16 . Mai . Generalstabsbericht.

Mdonischr Front : An der Crvena Stena und auf der
«öÄlich von Bitolia ununterbrochenes Geschütz-

, nwerfersiuer. Im Cernabogen lebhafteres Ar-
und spärlicheres Minenwerftrseuer . Oestlick von

Aschwaches  Artilleriefeuer . Feindliche Lager und
««gen von Jnfanterietruppen in den feindlichen

Wurden unter Vernichtungsfeuer genommen. In
«̂ «Rgend lebhaftes Geschützftuer. Gegen Mittag

KZerbische Jnsantericabteilungen nach heftiger Ar-
roereitung östlich von Dobropolje vorzurücken, wur-

unser Feuer zurückgewiesen. Bei Zborsko
zweimal einen Versuch, anzugreisin , wurde

Egeworsin. Westlich des Wardar war die Ge-
ziemlich lebhaft . Nachmittags nahm der Geg-

Me Bissilpowa Kitka südlich von Huma unter
^Ullrriesiuer . Bei Alcak-Mahle warfen unsere

Posten durch Gegenangriff überlegene feind-
"ungei, «ns einem vorgeschobenen Graben , in

den sie gestern eingedrungen waren , hinaus . Unsere Pa¬
trouillen zerstreuten zwer feindliche Posten im Dorfe Alcak-
Mahle . Westlick vom Dojran -See spärliches Artillerie - und
zeitweilig anssitzcndes Maschinengewehrfeuer. An der un¬
teren Struma steiaerte sich die Heftigkeit des Artillerie-
siuers merklich. Westlich von Barakli Dschuma schwoll
nachmittags das feindliche Artilleriesiuer zum Trommel¬
feuer an. Sodann versuchten feindliche Jnfanterieeknhciten
vorzurücken, wurden jedoch durch unser Feuer zum Stehen
gebracht.

Rumänische Front : Bei Tulcea spärlicher Feuerwechsel
zwischen Posten.

Abgefchoffen'
Bern,  17 . Mai . Lyoner Blättern zufolge wurde der

Führer der Bombardierungsstaffel Hauptmanu Lacour
Grandmaison im Luftkampf abgeschossen und mit seinen
beiden Beobachtern aetötet . Ebenso ist der italienische Flie-
aerlcutnant Barchpapa , der Inhaber des Höhenweltrehnbs
im Lustkampf, an der französischen Front abgeschossen und
getötet wotden.

Französische Verluste in der letzten
Offensive.

Berlin,  16 . Mai . Die übertriebenen französischen
Meldungen über deutsche Einbußen an Gefangenen und
Toten stellen nichts weiter dar , als den ohnmächtigen Ver¬
such, die Bevölkerung von den eigenen, außerordentlich
schweren Verlusten abzulenken. Wie furchtbar diese Verluste
sind, geht immer wieder übereinstimmend aus Gefangenen-
aussaaen hervor . Bei sehr vorsichtiger Schätzung dürfen
sie für die Zeit der großen Offensive aus mindestens 200 000
Mann angesetzt werden. Von den in Frankreich befindlichen
110 französischen Divisionen wurden durch Gefangene be¬
reits 60 an der Offensivfront sistgestellt. Von diesen erlitt
schwere Verluste auch jene Armee de poursuite , die erst nach
vollendetem Durchbruch zum Ausrollen der deutschen Front
in Tätigkeit treten sollte, und von deren 16 Divisionen be¬
reits 13 in vorderster Linie zur Ablösung abgekämpfter
Divisionen eingesetzt werden mußten . Ebenso ist die fran¬
zösische Kavallerie , die nachgewiesenermaßen in ihrer Ge¬
samtheit zur Ansnuyung des beabsichtigten Durchbruchs
dicht hinter der Front bereitgestellt war , jetzt notgedrungen
zur Auffüllung der Verluste in die Gräben beordert worden.

.Die französische öffentliche Meinung schöpft neue Hoffnung
aus grundstürzenden Aenderungen im Oberbefehl. Allein
weder Petain , noch Foch werden trotz aller Tüchtigkeit im¬
stande sein, die gesteckten Ziele zu erreichen. Denn mit einer
Armee, deren beste Divisionen sich bereits in nutzlosen
Opfern erschöpft haben, und deren Stimmung in der Er¬
kenntnis aller Aussichtslosigkeit aller Anstrengungen nie¬
dergeschlagenist. läßt sich eine eherne Mauer , wie die deut¬
sche, nicht' dnrchbrcchen.

Sichere Feststellungen über die französischen Verluste
in den letzten Kämpfen auf dem Chemin des Dames und bei
Craonne ergeben, daß die Sturmregimenter der 2. franzö¬
sischen Division bis zum Angriff durch gutliegendes Artil-
leticsiuer allein etwa 500 bis 600 Tote hatten . Im Ver¬
lauft des Angriffs steigerten sich die Verluste vor allem
durch .Maschinengewehrsiuer bis zu 50 Prozent , die Ver¬
luste des 34^ Infanterieregiments betrugen 70 Prozent , die
der Regimenter 18 und 40 30 Prozent . Die Stimmung
der Leute hat gegenüber dem Anfang der Offensive ctnen
gewaltigen Umschwung erlitten . Allgemein hat die mora¬
lische Widerstandskraft der französischen Infanterie nach¬
gelassen. Infolge der Verluste, die verschiedene Gefangene
unmenschlich nannten , ist die Mißstimmung gegen die
böheven ' Führer groß. Die Gefangenen aus den letzten
Kämpfen äußern sich rückhaltloser als bisher über die Le¬
bensmittelsrage in Frankreich und geben zu, daß sie viel
schlechter ist. als sie allgemein geschildert wird. Sie haben
den Eindruck, daß die gegenwärtigen Kämpft die Entschei¬
dung erzwingen sollen und müssen.

Die Hindenbnrg-Lirrie.
Die französischen und englischen Heeresberichte spre¬

chen bei den gegenwärtigen Kämpfen stets von einer Hin-
denburalinie , die sie an einzelnen Stellen eingedrückt, an
anderen wie bei Fresnoh durchbrochen haben wollen. Sie
haben diesen Namen offenbar in der Absicht gewählt, um
bei den Völkern der Entente und bei den Neutralen den
Eindruck zu erwecken, als ob diese mit dem Namen des
deutschen Feldmarschalls bezeichnete Liine das wichtigste und
letzte deutsche Bollwerk sei um das sich ähnlich wie um eine
Festung die Entscheidungskämpft abjpielen . Dre'Bedeutung
der jetziaen Kämpft soll dadurch betont werden, errungene
Erfolge sollen vergrößert , erlittene Niederlagen begründet
werden. Demgegenüber sei sistgestellt, daß es eine Hinden-
burlllime nicht gibt , wenn man nicht sämtliche aus An¬
ordnung des Feldmarschalls von Hindenburg angelegte Stel-
lungssvsteme, die sich in dieser Zone in breiten Gürteln
hintereinander erstrecken, Hindenburglinie nennen will.

das neue System der elastischen Verteidigung
in einer tiefaeoliederten vorbereiteten Zone zu vollem
Erfolge.  Nachdem die Franzosen in einer Breite von
einigen hundert Metern in die erste Stellung eingedrungen
waren , traf sie die volle Wucht eines sofort angesetzten
schneidig durch««führten bulgarischen Gegenstoßes, der sie
aus allen Gräben wieder hinauswarf . 4 Offiziere und 70
Mann blieben als Gefangene in der Hand der Bulgaren.
Gegen Abend versuchten die Franzosen nach kurzer Artil¬
lerievorbereitung einen Teil der Crvema Stena westlich
von Monastir überraschend anzugreiftn . Es gelang ihnen,
in 200 Meter Breite in die erste Stellung einzudringen.
Aber wiederum hielt sie ein deutsch-bulgarischer Gegenstoß
auf , der sie aus allen genommenen Gräben warf . Die ganze
Stellung ist restlos wieder in die Hand der Verbündeten ge¬
bracht. Noch einmal versuchten die Franzosen einen Angriff,
der wiederum abgewiesen wurde . Ihre Verluste sind schwer.
Das Vorfeld ist mit toten Franzosen übersät.

Der Seekrieg
Berlin,  18 . Mai . (Amtlich .) Am 29. April abends

beschoß  eines unserer U-Boote die befestigte englische
Küstenstadt Scarborough  mit Granaten ; mehrere
Treffer wurden einwandftei beobachtet.

Am 5. Mai ist das englische Flotten - Begleit-
schiss  Ladender von einem unserer U-Boote versenkt wor¬
den.

Neue U-Bootserfolge im Atlantischen Ozean, rm eng¬
lischen Kanal und in der Nordsee: Elf Dampfer , drei Segler
und elf Fischerfahrzeuge mit 25 500 B.-R.-T. Unter den
versenkten Schiffen befanden sich folgende: Der englische
bewaffnete Dampfer Nentmoor , 3535 T., mit 5656 T. Ge¬
treide von Rosario nach Gibraltar ; die englischen Dampfer
Victoria , 1620 T ., tief beladen, Polhmnia , 2426 T.; die
englischen Fischerfahrzeuae Edith Cawclr und Dilston Castle;
der französische Segler President und der russlsche Segler
Alida ; ftrner ein großer bewaffneter englischer und drei
im Geleitzug fahrende Frachtdampftr . Die übrigen ver¬
senkten Schifft führten u. a . folgende Ladungen : ein Dampfer
Erz nach England , ein Dampfer Kohlen und ein Segler
Stückgut nach England.

D^r Chef des Mmiralstabs der Marine.

Der Kampf in Mazedonien.
WTB . Berlin,  17 . Mai . Seit dem großen deutsch¬

bulgarischen Sieae im Cernabogen beschränkte sich der Geg¬
ner an dieser Stelle . Nordwestlich und nördlich von Monastir
brachen am Morgen des 16. Mai französische Angriffs¬
wellen gegen das Höhengelände. Auch hier führte wiederum

Deutschland.
Die Baherischie Staatszeitung schreibt halbamtlich: Die

Zeitungen berichten über eine Unterredung der Parteiführer des
Reickstages mit dem Reichskanzler,  in der dieser ge-
rvferl haben soll, daß er sich der Unterstützungdes Königs
ton Bayern und des bayerischen Ministerpräsidenten erfreue.
Auck soll in einem Vortrage des Reichskanzlers die elf ä ssi -
s che Frage  behandelt worden sein, was ja nahe liegt, nach¬
dem eine Interpellation über die Verhältnisse im Reichs¬
lande beim Reichstage eingebracht worden ist. Wenn nun
auf Grund dieser Meldungen ein hiesiges Blatt und die Berliner
Zeitung glaubt, die Haltung der bayerischen Regierung gegen¬
über der Politik des Reichskanzlers mit der Elsaß-Lochringi-
schcn Frage in Verbindung bringen zu sollen,und sie als durch
selkstsüchtige Motive bestimmt hinzustellen suchen, so ist hier¬
gegen energisch Verwahrung einzulegen. Wie erst neuerlich die
Verhandlungen des Bundesrats -Ausschusses für Auswärtige
Angelegenheitengezeigt haben, befindet sich die bayerische Rc-
aierung bei der Unterstützung tzer Politik des R f̂chekanzlers
in voller Uebereinstimmung mit den Rearerunaep der anderen
gröberen Bundesstaaten. Darüber , daß, wie das gleiche Ber¬
liner Blatt zu melden weiß, in jüngster Zeit über die künftige
Gestaltung Elsaß-Lothringens einschneidende Beschlüsse gefaßt
seien, ist. hier an maßgebender Stelle nicht das Mindeste be¬
kannt

Oesterreich-Ungarn.
WTB . Wien,  17 . Mai . (Nichtamtlich). Der Po¬

le n kl u b nahm in seiner heutigen Sitzung über den An¬
trag Steklowitsch eine Resolution an , worin erklärt wird,
daß er mit Rücksicht auf die Gleichgültigkeit und Passivität,
welck.e der Polenklub während der ganzen Dauer des Krieges
bei der Regierung für die Angelegenheiten der polnischen
Politik , sowie an den übrigen Landesangelegcnheiten gesun¬
den habe und, da die Interessen des Landes nicht berück¬
sichtigt werden, und an dem Prinzip , das Land ohne Mit¬
wirkung der Polen zu regieren , festgehalten werde, nicht
in der Lage sein werde, die Regierung zu unterstützen. Fer¬
ner wurde einstimmig eine Resolution Leo angenommen,
worin der Polenklub dem Monarchen mit dem Ausdruck des
untertänigsten Dankes für die großmüdigen Worte huldigt,
die er am 5. Mai an die Deligation des Potenklubs rich¬
tete. und in welcher die auftichtr'gste Sympathie und das
volle Verständnis für dessen Gefühle zum Ausdruck kommen.
Weiter wurde eine Resolution Daszhnski angenommen, in
der die Einberufung des Reichstags warnt begrüßt wird. —
Die Neue Freie Presse erklärt : Da der Polenklub 73 Mit¬
glieder zählt , werde der gestern mit 35 gegen 10 Stimmen
gefaßte Beschluß in seiner Stellungnahme gegen dte Re-
gieruna keine weittragenden Wirkungen haben. Immerhin
sei es ' möglich, daß Minister Bobrzhnski zurücktrete. /Da¬
nach drückt das Blatt die Zuversicht aus , daß die Tätigkeit
des Reichsrats nicht ernstlich beeinträchtigt werden werde.
Andere Blätter befürchten, daß der Beschluß des Polen¬
klubs folgenreich  sein werde.

WTB . Wien,  17 . Nov. (Nichtamtlich.) Dieukrai-
nische  parlamentarische Vertretung  hat eine Kund¬
gebung beschlossen, des Inhalts , daß die Endergebnisse des

i .<
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Weltkrieges nicht nur über den Erfolg der kriegerischen
sondern auch über die Ideen der Menschheit von politischer
Freiheit , Demokratie und Selbstbestimmungsrecht der Völker
entschieden würden. Die Vertretung hat ferner beschlossen,
wegen der Haltung der Regierung besondere, in der Frage
der Sonderstellung Galiziens i .n Parlamente eine entschie¬
dene Stellung gegen die Regierung einzunehmen.

WTB . Wien,  17 . Mar Wie wir erfahren , ordnete der
Kaiser bereits vor längerer Zeit eine allgemeine Durchmuste¬
rung der Jnternierungs - und Konfinierungs-
stattoneu  an mit der ausdrücklichen Weisung, daß hierbei
in weitherzigster Weise vorzugehen sei. Wenn auch seiner
Zeit die Verhältnisse es unabweislich machten, die Konfi¬
nierungen und Internierungen ans Grund vorgelegter Ver¬
dachtsmomente zu verfügen, sollen derartige Verdachts-
gründe Weiterhin keine Grundlage zur Aufrechterhaltung
solcher Maßnahinen sein. Die Internierungen sollen viel-
mehr nur in ganz besonderen Ausnahmefällen fortbestehen.,
wenn tatsächlich keine anderen Mittel vorhanden sind, um
eine Gefährdung der Interessen der Kriegführung hintan¬
zuhalten . Diese Verfügung des Kaisers führte dazu, daß 79
Prozent der Internierten freigelassen wurden. Die meisten
derselben werden, da sie aus dem Kriegsgebiet stammen und
unbemittelt sind, der den Flüchtlingen Ankommenden be¬
sonderen Fürsorge teilhaftig . In etwa 20 Prozent der Fäll?
wurde ferner die Internierung in eine Konfinierung umge¬
wandelt . Interniert bleiben sonach nur ganz wenige In¬
länder , deren weitere Anhaltung durch zwingende Erwägung
im staatlichen und insbesondere im militärischen Sinne ge¬
boten erscheint.

Schweiz.
WTB . Bern,  17 . Mai . Schweizerische Depeschen-

Agentur . Die mit den Negierungen der Entente  geführ¬
ten Verhandlungen  über den Inhalt der seiner Zeit
veröffentlichten Note vom 7. Mai 1916 und über eine
Reihe von Fragen , die auf die Handhabung der Vorschriften
der S . S . S . Bezug haben, sind vor geraumer Zeit zum
Abschluß gelangt . Das Ergebnis ist nach der heute überreich¬
ten Kollektivnote der drei Regierungen genehmigt worden.
Ebenso ist mit ihnen eine Verständigung über dre Einfuhr
von Futtermitteln und über die Viehaussuhr zustande ge¬
kommen. Endlich sind die Unterhandlungen wegen der neuen
Festsetzung der Kontingente für die durch Vermittlung der
S . S . S . einzuführenden Waren zum Abschluß gekommen.
Ueber den Inhalt der Abmachungen witzd in dem in Bearbei¬
tung begriffenen siebenten Bericht des Bundesrates über
die von "ihm aus Grund des Bundesbeschlusses vom Jahr?
1914 getroffenen Maßnahmen näherer Aufschluß erteilt
werden.

Spanien.
WTB. Madrid,  17 . Mai. Fuukspruch des Vertreters

des Wiener Korrespondenzbüros. Das Blatt ABC schreibt,
daß die vom Finanzministcr in der Mitte des Monats März
erlassene Verordnung, nach der 'ein Teil der nach England aus-
gefükttcn Erzmengen gegen englische Kohle  ausgetauscht
werden müsse, nicht erfüllt werde. Beispielsweise fei am
Samstag in Bilbao ein von einem bewaffneten Enteutc-
dampfer begleiteter Schiffszug mit Ballast einqelaufcn, der
Mundvorräte tonnenweise verladen und außerdem spanische
Kohle für den eigenen Bedarf ausgenommen Hütte, anstatt
vorschriftsmäßig für ein Drittel der eingefühtten Erzmengen
englische Kohle einzuführen. Das Blatt erklärt, der er¬
wähnte Fall sei eine regelmäßige Erscheinung der letzten
Tage.

Entente -Konferenz in Rom.
WTB Rom,  17 . Mai . (Stefani ). Auf dem Kapitol

ist eine interparlamentarische Besprechung der Alliierten er¬
öffnet worden. Vertreten sind: Italien , Belgien, Frankreich,
England, Japan , Portugal und Serbien . Der parlamentarische
Dumaausschuß ließ sich wegen der Ereignisse in Rußland
entschuldigen, doch ist der russische Abgeordnete Raffalovitsch
anwesend. Ter Ministerpräsident Boselli, mehrere Minister
und eine Anzahl Diplomaten haben an der Versammlung
teilgenommen. Ter Bürgermeister von Rom, Fürst Colonna.
hieß die Gäste im Namen der 'Stabt willkommen. Ter
Präsident der Konferenz, Tittoni , hielt die Eröffnungsrede,
daran schlossen sich die Begrüßungsansprachen der Vertreter
der einzelnen Länder an.

Mellta.
Roman von  Rudolf Elcho.

(20 (Nachdruck verboten.)
Fries suchte unter den Dokumenten der Plantagen-

Gesellschaft den Depositenschein hervor. Sein Blick fiel auf
die Unterschriften der beiden Bankdirektoren, jund er be¬
merkte mit leisem Erschrecken in einem der Namen ein P,
dessen zackige Form ihm bei den Niederschriften des Konsuls
aufgefallen war. Er befaß einen scharfen Blick für gleich¬
artige Schriftzeichen und prüfte die Unterschriften genauer.
Sein Erschrecken, steigerte sich derart, daß sein Herzschlag
aussetzte, denn er gewann die Ueberzeugung, daß die
Unterschriften gefälscht waren 7— gfälscht von des Konsuls
Hand.

Dom Stuhl auffahrend, tastete er nach einem Halt.
Ein Schwindel überfiel ihn, und das Zimmer ver¬

dunkelte sich vor seinen Augen. — Der Konsul war ein
Fälscher? — Unmöglich! Er konnte und wollte den Ge¬
danken nicht fassen, daß er recht gesehen. War Melitas
Vater ein Verbrecher, so kam dies für ihn nahezu dem
Welteinsturz gleich.

Wie sollte er den Mann entlarven, dessen Tochter er
anbetete, dessen Frau er verehrte und in dem er bisher
einen Freund und Wohltäter gesehen hatte!

. Kalte Schauer rannen ihm über den Rücken. Von schreck¬
lichen Gedanken und Vorstellungen gequält, lief er wie
ein gefangenes Raubtier auf und nieder, warf sich dann
stöhnend über den Schreibtisch.

„Nein, nein, es kann nicht sein — es ist undenkbar!
Konsul Wismar — ein Fürst unter den Kaufleuten der
Stadt — der eine edle Frau, eine herrliche Tochter zu
schützen hatte, der sich gegen Hilfsbedürftige hochherzig
und freigebig bis zur Verschwendung erwiesen hat, kann
keine gemeine Handlung begangen haben, um sich zu be¬
reichern- "

Er stutzte und erhob sich wieder.
„Um sich zu bereichern?" murmelte er und setzte nach

kurzem Besinnen binzu: „Wenn er es aber getan hätte,
um fich zu retten? — — War es vielleicht wahr, was

Vntzland.
WTB . Bern,  17 . Mai . Zu den Veränderungen in der

enyl Admiralität führt Journal des Debattes aus, natürlich
wünichen viele Engländer, die englische Seemacht nicht gefährdet
zu sehen. Augenblicklich wäre es die höchste Zeit, daß die eng¬
lische Seemacht sich in ihrer ganzen Größe zeige, da alles
von ihr abhänge. Man müsse anerkennen, daß die Methode
in der Bekümpsung der U-Bootgefahr unzulänglich sei. Man
müsse sich entschließen, eine neue Methode anznwenden und
den Küstenkrieg zu beginnen. Dazu müsse man sick organi¬
sieren, wie man sich für den Stellungskrieg organisiert habe.

London,  17 . Mai . Reuter . Auf dem Frühstück der
Flottenliga brachte Marinesekretär Carson einen Trink¬
spruch laus die Flotte der Vereinigten Staaten aus . Er
nannte die Ankunft der Fluttenabteilung der Vereinigten
Staaten in Großbritannien das wichtigste Ereignis in der
Geschichte der Welt , in Anerkennung der Tatsache, daß die
alte uns die neue Welt ein gemeinsames Ideal hätten und
die Freiheit der See im Interesse der Zivilisation und der
Menschlichkeit aufrechtzuerhalten beabsichtrgten. Tie Un-
terseebootdrohung  sei noch von keiner Flotte gelöst
worden. Der richtige Weg sei, ihr ins Auge zu blicken, sei,
sie als wirkliche Gefahr zu betrachten. Möglicherweise liege
noch eine Zeit schmerzlicher Prüfungen  vor ihnen;
doch könne nicht der Schatten eines Zweifels darüber be¬
stehen; daß sie für die ganze zivilisierte Welt den Sieg er¬
ringen würden.

London,  18 . Mai . Im Unterhaus ? führte der Han-
dclsmimster Sir Albert Stanley über dieenglis che H a n-
delsgefeilsch aft  folgendes aus : Die neue finanzielle
Einrichtung , die getroffen wurde, wird der Regierung in-
der Förderung und Unterstützung des englischen Handels i m
Auslände  Hilfe leisten. Das Kapital wird sich auf 10
Millionen Pfund Sterling belaufen, wovon zunächst, zwei¬
einhalb Millionen eingefordert werden sollen. Eine Anzahl
größerer Banken gab ihre Unterschrift , und die führenden
Banken waren vollkommen einig in der Unterstützung,des
Planes . Eine Million Pfund , deren Einfordsrung notwendig
ist, um mit der Ausführuna des Planes zu beginnen, ist jetzt
unbedingt gesichert. Ich glaube, die Gesellschaft wird einem
sehr nützlichen Zwecke dienen. Die Abteilung des Handels¬
ministeriums für Handelsnachrichten , die jetzt den Handels¬
zweigen besondere Aufmerksamkeit widmet, an denen Deutsch¬
land vor dem Kriege in so ausgedehntem Maß beteiligt war.
wird die Gesellschaft in den Stand setzen, einen großen Teil
dieses Handels England zu sichern. Es ist auch beabsichtigt,
das ganze Reich mit einem System von Handelsagenten zu
überziehen, von denen zwölf unverzüglich gewählt werden
sollen.

Oberhaus : Der Lebensmittelkontrolleur , Lord Devon¬
port , legte über die Lebensmittelrationierung
u. a . folgendes dar : Ich erhalte wöchentlich von den für
die Lebensmittelersparnis eingesetzten Ausschüssen bezüglich
der Ausdehnung des freiwilligen Rarionicrungsfeldznges Be¬
richte; diese zeigen überzeugend, daß der freiwillige Feldzug
in vierzig Städten , darunter großen Städten wie Bir¬
mingham und Leeds, zur Ausführung kam und daß sich
dort im Verbrauch von Lebensmitteln im allgemeinen und
von Brot im besonderen eine Abnahme bemerkbar machte.
Aus vielen anderen Ortschaften war zu berichten, daß der
Sparsamkeitsfeldzug begann. Ich hoffe, daß er durch die frei¬
willigen Anstrengungen zu dem erwünschten Ziele führen
witzd.

Kremkreieh.
WTB. Bern,  17 . Mai . Nach dem Jntransigeant wird

der Senat infolge der vom Senator Debierre eingebrachten
Interpellation  über die Vorbereitung der militä¬
rischen Operationen  am 16. April sowie über die
gegen die verantwortlichen ergttffenen Maßregeln voraussicht¬
lich Mit Rücksicht auf das Interesse der Landesverteidigung
zu einer Geheimsitzung zusammentreten.

WTB . Bern,  17 . Mai Nach „Petit Parisien " beab¬
sichtig die französische Regierung, ähnlich wie Tardieu, für
die Vereinigten Staaten in einzelnen neutralen Län¬
dern Oberkommissare  zu ernennen.

WTB. Bern,  17 . Mai . Rach „Echo de Paris " erfolgte
die Ernennung von General Foch  zum G e n e r a l stu b s -
che f in völliger Ucbereinstimmung mit Petain . Foch wird
an den Beratungen des Kriegsausschusses teilnehmen. Petain
wird in den Personal- und Mechodefragen oes Hauptquartiers
eingreifende Veränderungen vornehmen.

die Neider murmelten, daß er große Fehlschläge durch das
Sinken von Minenaktien erlitten habe? — Sprachen nicht
seine Gegner von einer bevorstehendenPleite ?"

Er wollte Gewißheit haben.
Rasch zum Telephon hinlaufend, rief er einen der

Bankdirektoren an und stellte bebend die Frage:
„Hat Herr Konsul Wismar bei Ihnen für die Plantagen-

Gesellschaft Hammonia im Juli dieses Jahres fünfundsechzig-
tausend Mark in Hamburger Hypothekenpfandbriefen depo¬
niert?"

Rach einer Minute, die sich für den Fragesteller zu einer
Stunde ausreckte, vernahm er ein kurzes bestimmtes Rein.

„Verzeihen Sie, " stotterte er, „ich bin durch eine Notiz
im Memorial irregeführt worden."

Er warf sich ächzend in den Sessel. Nun hatte er die
furchtbare Gewißheit: Der vom Konsul der Kasse zuge¬
führte Depotschein war gefälscht, die eingegangene Geld¬
summe von fünfundsechzigtausend Mark unterschlagen
worden.

Mit bebenden Händen schloß er den Schein im Geld¬
schrank ein und floh aus dem düstern Handelshause mit
einer Hast, als züngelten hinter ihm her gierige Flammen.

Im Landhaus zu Eimsbüttel langte er in einem Zu¬
stande an, der seine Tante heftig erschreckte. Er hatte,
um allein zu sein mit seinen nagenden Gedanken, den
Heimweg zu Fuß zurückgelegt. Von der See her warf
ihm der Nordwind Schneeflocken ins heiße Gesicht, wo sie,
in Tropfen verwandelt, zum Halse herabrieselten. Im
Abenddunkelhatte er nicht auf den Weg geachtet und war
in einen Graben gefallen, aus dem er sich mit beschmutzten
Knien und Händen wieder erhob. Vor innerer Pein war
sein Gesicht leichenfahl geworden, und als er vor seine
Pflegemutter hintrat, schlug diese entsetzt die Hände zu¬
sammen und rief: „Min Jung — um Himmels willen —
was ist dir passiert?"

Er starrte ihr eine Weile in das faltige Gesicht, dann
strich er sich, als müsse er erst seine Gedanken ordnen,
über die Stirn und antwortete mit heiserer Stimme:

„Schreckliches, Tante — etwas, das auf mich nieder¬
ste! wie der Blitz aus heiterem Himmel. Du sollst alles

WTB. Paris,  15 . Mai . (Havas),
die Arbeiten wieder ausgenommen. Jena«
Regierung über die Anwesenheit Malvys beiT*
des Kriegsausschusses. Er war der Ansicht, ^
grüntet sei und schlug eine Tagesordnung
Ministerpräsidenten Ribot abgelehnt wurde,
einfache Tagesordnung angenommen. Ter
jod'onn den Vorschlag Verengers, der e
p ' i cht einführt. Verenger sagte, man brauch- ,
Soldaten und Arbeiter. Es gebe noch Arbeit-"
den Müsiiggängern und unbeschäftigten junaen
Jahrgänge 1919 bis 1923. Tie Zivildienstpstjch,
Pulverfabriken und Kriegsdienstzweigen3COOG()
führen.

WTB . Bern.  14 . Mai . Im Journal m
Hmnbcrt, , man müsse offen sagen, daß die 3
in Frankreich erst anfangs , aber sich schnell r.
werde. Man stehe am Vorabend harter Zeiten.̂
rung müsse mit den Verheimlichungen aushöi
habe unter Dersteckspiei und Lügen genug gelh
sei derart , daß alle Illusionen aufgegeben to.
Zum Schluß erklärt Humbert , daß der Staat nj
nistere und auch die private Initiative nier„
trotzdem so dringliche Aufgaben zu erfüllen feie.,
schastliche Kampf sei ebenso ernst geworden wie'
tärische.

Dre RevolrErm in  Ruj.
WTB. Petersburg,  15 . Mai . Meldung desj

scheu Bureaus : Kurz bevor Gutschkow seine Tei
bot, suchten Brussilow und Gurko um ihre Cfntla,,
Ucker die Entlassungsgesuchesoll nach der Ernem
Gutschkows Nachfolger entschieden werden

WTB. P e t e r s b u r g , 16. Mai Reuter-MelbW
jukow hat seine Demission angeboten und verlaßt das',
Terestschenko wird das Ministerium des Aeußeru, t
boc- Kriegsministerium und das Marineministeriüü^
nehmen.

WTB. Petersburg,  15. Mai . Die Petersburg
grcchhen-Agentur meldet: Nachdem die Vorläufige
Bedingungen erörtett hatte, unter denen Vertreter
der Arbeiter- und Soldatenabgeordneten cinwillig-̂ A
Kab'nett cinzutreten, ist sie zu dem Schluß gewm,
die erste Bedingung betreffend die Auswärtige Pol
annehmbar sei, denn die Regierung betrachtet jeden
aus die in ihrer Note vom 1. April dargelegten8
für unmöglich. Tie Regierung erachtet es ferner
wendig, die Einheit aller Fronten der Alliietten z«
Ilgen und besteht aus einem energischen Kampfe
Anarchie. Was die übrigen finanziellen und wir
Bedingungen betrifft, so setzt die Regierung l| .
Widerspruch entgegen, da sic die Verwirklichung der!
die der Arbeiter- und Soldatenrat erwähnt, als ihre(
onsieht Ter Ausführende Ausschuß der Reiä
den erwähnten Beschluß der Regierung zur
nommen und ihn gebilligt.

WTB . Bern,  17 . Mai . Der Petersburgerl
dent des (Sortiere Deila Sera drahtet : Die Demi
K o r u i l o f s s ist gerade jetzt ziemlrch schwer !vii
Korniloff, der als energischer Mann bekannt
bei den Truppen sehr beliebt war , hatte die
gäbe, die Garnison von Petersburg zur Mannest
einer gewissen militärischen Wirksamkeit zmiW
Sein freiwilliger Rücktritt , der tiefen Eindruck“
zeigt, daß er kein Vertrauen in die Verwirklich
schwierigen Ausgabe setzt. Ohne den Pessimismus
treiben , muß man doch den neuen Vorgang als:
ernst ansehen. Dies ist auch der Eindruck aller den
lichen Kreise. Die einstweilige Regierung erhielti
Bahnhossborstand in Velico "im Kaukasus ein Dl«
über ein weiteres ernstes Vorkommnis . Soldar-m?
Militärzüge begleiteten, verlangten , daß 12 mit A
beladene Wagen abgehängt würden, um so eine<
Fahrgeschwindigkeit zu erzielen. Als das BahH
sich weigerte, drohten die Soldaten , den Zugsührtti
und den Bahnhossbetrieb zu zerstören. Der "
betrieb ist für einige Zeit unterbrochen.

WTB . Washington,  16 . Mm . Um das
Volk zu überzeugen, daß der Führer der a m e r i kas *J
Abordnung  nicht beabsichtigt, seinen Einfluß W*
oder der anderen Partei zu leihen, wird erneut am
Quelle heute darauf hingewiesen, daß die Absicht ei>f
Mischung in innere Angelegenheiten Rußlands “

wissen — du, mein liebes Muttingl Dir kann
trauen — du allein kannst mir raten . . . Höre'

Er ließ sich vor dem Dauerbrandofen, de
strahlende Glut allein das Zimmer erhellte, "
Sessel sinken und enthüllte ihr das Geheimnis se>"A
und die Tat des Konsuls. Mit der fast schluchz
vorgestoßenen Frage : „Was tun in dieser f»
Lage?" schloß er ab.

„Deine Frage ist überflüssig, Wolf, denn d»
genau, was ich antworten werde," versetzte Frou
kurz und bestimmt. „Du mußt das tun, was
deinem Gewissen verantworten kannst. — Deine
schlimm, aber vor solche Kreuzwege stellt uns
das Schicksal, um zu erproben, ob wir stark oder
sind. Sei stark, mein Junge , und geh' den Weg ^
und der Ehre ohne Rücksicht auf die Folgen. ™
hat dir sein Vertrauen geschenkt und sich für dich^
also wärest du ein Schurke, wenn du um der
des Konsuls Betrug verheimlichenwolltest. Da
mich und hoffentlich auch für dich die Frage A
So , nun komm' zu Tisch und nimm eine SW
dir, du hast sie nötig."

Sie erhob sich und wollte zum Tisch *!,ni
aber hielt ihre Hand fest:

„Du hast meine Frage falsch verstanden.
Daß ich um Melitas willen zum Schurken wer»
hast du wahrlich nicht zu fürchten, nur über M
Enthüllung des Betrugs bin ich im Zweifel. EM»
die mir viel Freundlichkeit erwiesen hat, kann ich?
rücksichtslos ins Unglück, vielleicht ins tiefste
Möglich, daß die Schuld des Konsuls doch nW
ist, als sie mir im ersten Augenblick erschien. .
seinen Sturz mildern, vielleicht sogar verhüten"

Frau Lütkens Gesicht erhellte sich.
zuerst mit dem Konsul und dann erst mit OldenpUy
und zog Wolfgang gewaltsam zum gedeckten'

Die Unterredung fand am nächsten MoröH
Konsuls Bureau statt.

„Hallo! Was führt Sie , mein lieber Dirk
so früh zu mir?"

Fortsetzung folgt,



Abordnung hat nur zwei Ziele, nämlich, dem
* hie Glückwünsche der Vereinigten Staaten

lung der alten Gewaltherrschaft in eine
Regierung zu überbringen und ihm jeden
st zu leisten, um der neuen Regierung zu

Abordnung beabsichtigt nicht, das Urteil des
lies darin zu beeinflussen, welche Partei bei

- einer dauernden Regierung ausschlaggebend

Petersburg,  16 . Mai . Meldung der Peters.
' Upten-Agentur. 9lm 8. Mai sind die Befehls-
verschiedenen Fronten in Petersburg eingetrosfen
über die Zustände bei der Armee berichtet. Tie
r erklären, daß die Bildung eines Koalitionsmini-
twendig sei, das durch energische Maßnahmen
Stellung der Manneszucht und Schlag'ertigkeit
beizutragcn habe. Sie betonten ferner, daß die
Kerenskis von der Armee sehr günstig ausge-

.i' und große Begeisterung hcrvorgerufen werde,
jfi sich großer Volkstümlichkeitunter den Soldaten

Kopenhagen,  t7 . Mai Berlinske Tidcnde
dem Leninschen Blatte Pravda die Meldung, Ge-

>,oliiilofss Beschwerde bei der Regierung über die
' von Truppen, zur Parade zu erscheinen, habe

' ung der Meuderei verursacht. Tie Soldaten
rt, die alte Regimentsfahne mit dem St . Georgs¬
mehr als ihr Feldzeichen anzufehen. Tara ns hätte
einen Abschied genommen.

Berlin  18 . Mai . Ueber Gegenströmungen in
teilt die Voss. Zig." mit, daß es am 3. und 4.

nicht weniger als 19 großen Städten zu gewaltigen
ionen gegen die einstweilige Regierung und teil-

(Mtfr gegen die derzeitigen revolutionären Zustände über-
qekommen fei. Besonders charakteristisch waren die

in Moskau, über dir ein Augenzeuge folgendes üe-
: Gegen Mittag des 4. Mai verließen wie au, Kom-
sämlliche Moskauer Arbeiter die Fabriken und Werk-
Md sttömten auf den Hacrptstraßen und Plätzen zu-

Gegen 2 Uhr versammelten sich 10 006 vor dem
»vernement, wo gegenwärtig der Arbeiter- und Sol-
tagt. Borangetragcn wurden Fahnen, auf denen zu

war, nicht nur wie in Petersburg : „Nieser mit der
™| > Nieder mit Miljukow und Gutichkow!", sondern

„Nieder mit dem Kriege!", und zum erstenmal feit
bruch der Revolution : „Gebt uns einen Zaren

e Zwergrepublik in Albanien.
Bern,  16 . Mai . Das Giornale d' Jtalia gibt

im letzten Dezember gegründete Republik Koritza
Einzelheiten. Tie Republik erstreckt sich vorläufig
den Distrikt Koritza, besitzt jedoch alle Einrichtungen

modernen Regierung mit einem Ministerrat , einem,
tarn 600 Mann, Briefmarken, Papiergeld, einem Ne¬

er und einem Staatshaushalt für die Verwaltungs-
Taufpate des neuen Staates war das französische

Ter Zweck der Gründung ist mehr strategisch als
Als die Bulgaren vor fünf Monaten ans Koritza
und die Griechen von der entgegengesetzten Seite

isse Aufsicht über die Stadt ausübten und Spionage
SilMuggcl betrieben, während Komitadfchibanden das

durchzogen, kamen die Franzosen an und besetzten
Um die feindselige Haltung der Bewohner um-

n. verkündeten sie die Unabhängigkeit Albaniens mit
wls Hauptstadt und gewannen dadurch die. Sympathien
' ohner. i ,

Amerika.
• Chikago,  15 . Mai. (Reuter). Vertreter der
Getreidebörsen  der Vereinigten Staaten be-

ihren verschiedenen Börsen die einstweilige Fort-
Verkehrs zu empfehlen. Tie einschränkenden Be¬

ar wurden gestern in Kraft gefetzt.
. Washington,  15 . Mai . (Reuter). Die Kre¬
ll ge  über 750 Millionen Dollars , von denen 400
zum Ankauf und Bau der Flotte und von Hanöels-

fftt verfügbar gestellt werden sollen, ist vom Budget-
des Senats genehmigt worden. Ebenso fand die
"e Annahme, durch die die Regierung zur lieber¬

er notwendigen Schiffsbaruverkstättenermächtigt wird.

-elepĥ nische Nachrichten.
Besuch des bulgarischen Königs

in Deutschland.
Berlin , 19. Mai . Der König von Bulgarien

der Woche nach Pfingsten den deutschen Kaiser und
„ von Bayern besuchen wollen.

26% Servers »cberungspramie
E Kopenhagen . 18. Mai . Lloyd berechnet jetzt

cherungsprämie für Güter von England nach Däne-
Prozeni.

Englische Lebensmittelnot
Kopenhagen,  18 . Mai . Die Nachrichten neu-
eute über die Verpflegungs - und Lebensmitlel-

lre rn England werden durch dänische Schiffsbe-
EMtigt , die unlängst aus Grimsby zurückgekehrt
Kon war sehr schlecht. Es wurde nur eine halb?

er, Zucker und Mehl verabreicht, frisches Fleisch
ttn Pfund , dazu zweimal Konserven.

Testerreicher Abendbericht.
-^ ien,  18 . Mai . Aus dem Kriegspressequartier

abends gemeldet: Im Frontabschnitt zwi-
und Wippachtal wurde auch heute mit Erbittc-

Der Feind vermochte nirgends einen Er-"Kelen.

Räumung von Dünkirchen.
Haag , 18. Mai . Aus Dünkirchen wird berich-

^kvglische Kommandant der Festung Dünkirchen
A der Stadt von Frauen und Kindern befohlen
Etzke Beschießung der Festung durch deutsche Flug-

ocdeutenden Schaden angerichtet.

4 Verluste im Gefecht von Dover.
Rotterdam , 18. Mai . Nach zuverläsfigen
°us England wurden durch den letzten Angriff

auf Dover schwere Beschädigungen an den meisten Docks
verursacht. Wo für die Flotte Lebensmittel aufgespeichert
waren ,wurde der größte Schaden bei Löschung des Brandes
verursacht. Die meisten Geschosse fielen zwischen Kearnsea
und Dover und vernichteten einen Flugzeugschuppen mit
drei Flugzeugen. Zwei Torpedoboote wurden zum Sinken
gebracht; eines der Boote hielt sich lange genug über Wasser,
um die Mannschaft in Sicherheit zu bringen . Trotzdem find
die Verluste beträchtlich, besonders auf Schiffen, dre an dem
Gefecht beteiligt waren . Man spricht van 150—200 Toten
und ebensoviel Verwundeten . Unter den gefallenen See¬
offizieren war auch Kapitän Spee, dessen Bruder Leutnant
Spee kürzlich als Flieger gefallen ist. Beide sind Neffen
von Llovd George.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
: !: FahrPlanvcrScfferungcn . Auf Antrag der Handels¬

kammer zu Limburg a. d. L. werden vom 1. Juni d. Js . an
folgende Berbeficrungen des gegenwärtigen Personenfahrplans
cintreten:

Auf der Strecke Limburg (Lahn) — Langenschwalb ach:
1. Zn Gunsten von Arbeitern verkehrt früh morgens die Trieb¬

wagenfahrt 4020 von Limburg (Lahn) ab 4.41 vorm, bis
Michelbach(an 5.34 vorm.), wo sie unmittelbaren Anschluß
an den 5.38 vorm, nach Wiesbaden abfahrenden Perjonen-
zng erhält.

2. Zur Verbesserung der Vormittagsverbindungen verkehrt von
Zollhaus nach Limburg (Lahn) Personenzua 4015.(Zollhaus
ab 10.34, Limburg (Lahn) an 11,10 vorm ).

3. Zur Verbesserung der Nachmittagsverbindungen wird eine
Triebwagenfahrt nach Ausnahme der Anschlüsse von der Lahn¬
bahn 2.44 nachm, von Himburg (Lahn) abfahren und 3.22

nachm, in Zollhaus ankommen. Tie Gegenfährt wird 3.28
nachm von Zollhaus abgelassen und 4.06 nachm, in Lim¬
burg (Lahn) angebracht.

4. Zur Verbeperung der Abendverbindungen von Wiesbaden
nach Limburg erhält der 6.37 nachm, in Wiesbaden ab¬
fahrende Personenzug 4063 in Langenschwawach Anschluß
an den Zug, der von Langenschwarbach7.53 nachm, avfahren
und in Zollhaus 8.32 nachm, eintreffen soll. Zur Weiler¬
fahrt nach Limburg (Lahn) steht ein Triebwagen (Zoll¬
haus ao 8.36 nachm., Limburg an 9.15) zur Verfügung.

Au? der Lahnbahn wird vom gleichen Tage an anstelle der
Triebwagenfahrt 2199 (Coblenz ab 11.46, Bad Ems an 12.35
nachrS) an den Sonntagen die Triebwagenfahrl 4913 um
10.04 nachm, von Coblenz abfahren und 11.58 in Limburg
(Lahn) ankommen. Als Gegenfahrt wird die Triebwagen¬
fahrt 4912 6.04 von Limburg, 7.51 in Coblenz verkehren.

Die Turnfahrt ves Lahn -DM Gaues vereinigte
am diesjährigen Himmelfahttstage etwa 400 Turner und
Turnerinnen in Merenberg, vas durch seine auf einem Basalt- i
leget gelegene weithin sichtbare Burgruine mit besteigbnremI
Turme bekannt ist. Schon einmal — 1908 — war der Lahn- I
Tttl -Gau hier zusammengekommen, um im Kriegsipiel die I
Burg zu stürmen; diesmal waren turnerische Uebungsjviele I
geplant, des feuchten Bodens wegen mußten sie aussalten. I
Der Unterlahnbezirk, vettreten durch den Turnverein
Bad Ems  mit 32 Teilnehmern benutzte die Eisenbahn bis
Runkel und marschierte über Hofen, Eschenau, Schupbach,
Heckholzhausen zum Ziel . Mitteilahn kam von Limburg,
der Oberlahnbezirk marschierte von Weilburg aus , Tn .bezirk
benutzte die Westcrwaldquerbahn bis Mademühlcn und ver
Westerwaldbezirk hatte auf dem Hinmärsche die Strecke Frick¬
hofen—Merenberg zurückzulegen. Den Genuß der Wande¬
rung durch die gesegneten, in üppigem Wachstum begriffenen
Wiesen und Felder und durch sie in frischem Maiengrün
prangenden herrlichen Wälder des Westerwäides konnte das
envas nebliche Wetter nicht beeinträchtigen, nur die Fern¬
sicht vom hohen Bergfried in Merenberg litt unter der Un¬
gunst der Witterung. Tle Rückwanderung vollzog sich mit
Ausnahme des Westerwaldbezirkes nach Weilburg, das un¬
seren jungen Turnern mit seiner herrlichen Lage, seinem allen
Sch.osse und seinen schönen Schloßgartenanlagen eine weitere^
icköne Belohnung für die Anstrengungen des Tages bot. Bon'
Weilburg aus führte die Eisenbahn die Turner in die Heimat
zurück. Gut Heil!

«ns Bav Ems und Umgegeno
Bad Ems , den 19. Mai 1917

■e Auszeichnung . Dem Stadtdiener Earl Eichholz wurde
für seine langjährige Tätigkeit in Diensten der Stadt Ems
daS allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

e Auszeichnung Ter Brunnenarbeiter Maxeiner, der
jetzt als Kommandoflihrerin Talheim bei Wetzlar steht, hatte
im Februar d. Js . drei kriegsgefangene Engländer wieder
festgenommen, die ausgerissen waren. Für die bei der Fest¬
nahme bewiesene Umsicht wurde ihm vom Generalkomm ndo
des 18. Armeekorps eine Ehrenurkunde  ausgestellt . M.
stand, wie uns mitgeteilt wird, anfangs an Ser Ostfront und
hat auch dott bereits eine Auszeichnung erhalten.

e Kgl . Kurtheater . Nochmals sei auf die heutige Er¬
öffnung der diesjährigen Spielzeit mit Ludwig Fuldas neuem
Lustspiel „Tic verlorene Tochter"  hingewiesen. Das
reizende Stück, das einem sehr großen Personal Gelegenheit
gibt, sich aufs beste einzuführen, ist von Hofrat Direktor Stein-
goetter persönlich in Szene gesetzt worden. Tic Eintritts¬
preise sind die alten unv auch die Vorverkaufs stellen sind
die gleichen geblieben, also die A. Psefsersche Kunst- und Buch¬
handlung und die Kurkasse im Knrsaal.

Nievern , 18. Mai. Ter Unteroffizier Friedrich Heinz
wurde wegen Tapferkeit vor dem Feinde mit dem Eisernen
Kreuz 2. Kl. ausgezeichnet. — Maschinistenmaat Peter Spitz¬
let, wurde an der Westfront wegen Tapferkeit zum Obermaat
besördett.

Aus Diez und Umgegend.
Diez , den 19. Mai 1917.

d Wohltätigkeitsveranstaltung . Im Hotel „Hof von
Holland" findet am Sonntag , den 20. Mai, abends 71/,
Uhr, eine große Theater- und Variete-Vorstellung zum Besten
im Felde erblindeter Krieger statt. Schon feit längerer Zeit
haben hervorragende Bühnenkünstler sich in den Dienst der
Wohltätigkeit gestellt, um unseren tapferen. Kriegern bezw.
deren UnterstützungskassenGeldspenden überweisen kön¬
nen Wie uns der Veranstalter der Vorstellung, .Herr Unter¬
offizier Subiger, mittciltz, ist es ihm gelungen..Jute Kräfte
mit einem hochinterepanten Programm zu gewinnen. Nach¬
mittags 37 2 Uhr findet eine Kindervorstellung Katt. Eintritt
l . JJSI. 0,20 Mk., 2. Pl . 0,10 Mk. Preise der Abendvorstellung:
1. Pl . 1.00 Mk., 2. Pl . 0,50 Mk. Karten-Vorverkauf ab Sonn¬
tag vormittag 10 Uhr.

Sitzung der Stadtverordnete«
zu Diez am 14. Mai 1917.

Anwesend: Stadtv .-Vorsteher Bühl und 10 Stadtverord¬
nete; von: Magistrat Bürgermeister Scheuern und Schöffe
Mies.

1. Zur Betriebskvmmission als gemischten Kommission
nach 8 64 der Städteordnung werden gewählt : Stadtverordn.
Dr . Baltzer und Stadtverordn . Ohl.

2. Der Magistrat erstattet Bericht über die Spitzenbe¬
rechnung beim Bezug des elektrischen Stromes
von den Mainkraftwerken , d. h. der Vergütung , die laut
Vertrag nach Maßgabe der im Jahre erreichten Höchst¬
leistung für das ganze Jahr zu zahlen ist. Es wird vorge¬
schlagen. unter Zuziehung des Sachverständigen der Stadt
Herrn Dr . Kraetzer-Binaen eine amtliche Nacheichung der
Maximalzähler in den drei Transformatorenstationen sofort
vornehmen zu lassen, ferner zunächst in der am stärksten
belasteten Station II einen Köntrollzähler einbanen und
oen Motorenbetrieb in der Stadt in den Monaten Oktober
bis Februar ständig überwachen zu lassen. Der Herr Bür¬
germeister gibt nähere Erläuterungen zu der Vorlage, wo¬
bei er ausführt , daß man vor allen Dingen bestrebt sein
müsse, eine allzustarke Inanspruchnahme des Ortsnetzes zu
ein und demselben Zeitpunkt und dadurch das Hinanf-
schnellen des Maximumanzeigers zu verhüten. Im letzten
Jahre sei trotz Rückgangs des Gesamtkonsums an elektri¬
scher Energie die Spitzenbelastung bedeutend höher gekommen
als im Vorjahre , und dadurch habe das Elektrizitätswerk mit
einer Zubuße zu rechnen. Nach eingehender Erörterung
stimmt die Versammlung dem beabsichtigen Vorgehen des
Magistrats zu mit dem Hinzufügen, daß bis zum Herbst
mindestens ein Kontrollzähler , wenn möglich, aber drei (in
alle drei Stationen ) eingebaut werden, und daß nicht nur
die Motorenbetriebe , sondern auch die Spitzenwirkungen
genau beobachtet und überwacht werden.

3. Der Magistrat beantragt infolge einer früheren An¬
regung der Stadtverordnetenversammlung , den Bestimmun¬
gen über die Abgabe von elektrischem Strom
an die Verbraucher einen Zusatz zuznfügen. dahingehend,
daß zur Vermeidung unbilliger Härten , wie solche besonders
durch, die zeitlichen Verhältnisse des Krieges vorgekommen,
die Abnehmer, die aus unverschuldeten Ursachen am Strom¬
bezug gehindert find, von der Entrichtung des festgesetzten
Jahresmindestsatzes mit der Maßgabe entbunden werden,
daß die bestimmungsgemäß au » 5 Jahre festgesetzte Garantie¬
zeit entsprechend der Ausfallzeit verlängert wird, wobei ein
angefangenes Bezngsjahr für voll gilt . Die Bestimmung soll
rückwirkend sein ab 1. April 1916. Die Versammlung
stimmt zu.

4. Die vom Magistrat neu ausgestellten Bestimmungen
über den „Fonds zur Unterstützunader bedürf¬
tigen Hinterbliebenen Diezer Krieger"  geben
zu Beanstandungen Anlaß namentlicb hinsichtlich der Ver¬
wendung des Kapitals . Es wird beschloffen, den Erlaß der
Bestimmungen zurückzustcllen bis nach. Beendigung des Krie¬
ges. Inzwischen soll nach Möglichkeit für Stärkung des
Fonds geworben werden. Der Aufruf zur Stiftung von
Beiträgen soll zukünftig nicht die Bestimmung enthalten , daß
nur die Zinsen zu Unterstützungen zu verwenden sind.

5. Die Gewährung von T e u e r u n g s z u I a g e n an die
Lehrerinnen der Volksschule in Höhe von 12 Mark monatlich
für Februar und März 1917 wird genehmigt.

6. An Vertretungskosten  für Lehrerinnen der
höheren Mädchenschule für 1917 werden 1000 Mark nachbe¬
willigt . i

7. Die vom Magistrat ansgestellten Bestimmungen über
die Organisation der kriegswirtschaftlichen
Aufgaben der Stadt  werden 'genehmigt und der Bik-
dung einer gemischten Kommission zur Geschäftsführung,
bestehend aus 3 Mitgliedern des Magistrats , 2 Mitgliedern
der Stadtv .-Versammlung und 2 Vertretern der Bürger-
schaft, von welch letzteren einer der Beamtenschaft und einer
dem Arbeiterstand angehören soll, zugestimmt. Gewählt
werden aus der Stadtv .-Versammlung öft Herren Thomas
und Thielmann und aus der Bürgerschaft Herr Lehrer
Ringshausen und Herr Wilhelm Duthell . Zur Schaffung
der "notwendigen Einrichtungen , wie Kriegsküche, Lebens¬
mittelstelle und Laaer werden 1000 Mark , und für fort¬
laufende Aufwendungen für Hilfspersonal und Miete mo¬
natlich 123 Mark bewilligt.

8. Schriftliche Mitteilungen ragen nicht vor. Herr
Stadtv . Dr . Baltzer richtet an "den Magistrat eine Anfrage
über die Ursachen der in letzter Zeit bei der F l e i scha u s -
gäbe  vorgekommenen Unstimmrgkeiten. Es wird erwidert,
daß die bei der Fleischausgabe entstandene Verlegenheit in
der Hauptsache zurückzufiihren sei auf die Nachgiebigkeitder
Fleisch ansgabestellen und das Verhalten eines Teiles der
Bevölkerung. Schon vormittags um 11 Uhr hätte eine
ganze Anzahl von Geschäften das Fleisch ausverkauft gehabt,
obwohl die Ausgabe sich planmäßig bis abends 6 Uhr zu
erstrecken hatte . Das Publikum selbst aber sek zum großen
Teil ohne Grund ängstlich und mißtrauisch und laufe schon
am Abend vorher die Geschäfte ab ; es fst aber auch vielfach
rücksichtslos und verlange oft ganz bestimmte Fleischsorten,
oder gar bestimmte Stücke. Daß das gegenüber den heutigen
Ernährungsschwicrigkeiten und der DerteilungZart nicht
durchführbar sei, müsse doch jeder vernünftige Mensch ein-
sehen. Wenn den Anordnungen der Lebensmittelkommission
ruhig gefolgt würde, käme jeder Haushalt zu seiner Sache,
zumal in der Abgabezeit ständig gewechselt werde, so daß
jeder einmal zuerst an die Reihe komme. Sollte dies dennoch
nicht gutwillig  erreicht werden, so müßte natürlich
der Z w a n g einsetzen, den man bisher vermieden habe, weil
er einen Eingriff in die persönliche Freiheit des Einzelnen
mit sich bringe . Inhaber von Metzgereien, die sich trotz
Warnung auch zukünftig den Vorschriften nicht fügten,
müsse der Verkauf entzogen werden.

(Wegen Raummangel, bedingt durch die Papierknaptzheit
und die umfangreichen Berichte über die Reichstagsverhans-
lungen, mußte der Bericht leider zurückgefetzt .vcr-
den. Schristleitg.).

Verantwattlich für die Schristleitung Richard Hein, Bad Ems.

An unsere Leser!
Nachdem es uns gelungen ist, eine bessere Velsorzungj

mit Papier zu erreichen, werden wir den Umfang unserer
Zeitung durch vorläufig zwei Beilagen in der Woche wieder
vergrößern.

Der Verlag.



*

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt
Bad Ems.

Grasverfteigeruug.
Mittwoch , den 23. d. Mts ., nachmittags 4 Uhr, wird

die Grasnutzung auf dem städt. Wiesengelände „In der Lach"
in Abteilungen an Ort und Stelle verkauft.

Bad Ems,  den 18. Mai 1917.
Der Magistrat.

Holzanfuhr.
Tie Anfuhr von 28 Rm . Bucken-Reiserknüppes aus dem

Distrikt „Kiingelkopf " an die städt . Anstalten soll vergeben
werden . Schriftliche verschlossene Angebote sind bis Sams¬
tag,  oen 26. lst>. Mts ., vormittags 11 Uhr, im Rathaus
einzureichen . Ter Fuhrlohn ist für 4 Rm . Hol ?, anchgeben.

Bad Ems,  den 18. Mai 1917.
Der Magistrat.

Betrifft: Einziehung der beschlagnahmten Gegen¬
stände aus Kupfer, Messing und Reinnickel.

Es liegt Grund zu der Annahme vor , daß bisher nicht
alle vorbczeichneten Gegenstände zur Ablieferung gekommen
sind . Es ergeht deshalb hiermit nochmals die Aufforderung,
alle bisher zurückbehaltcnen Gegenstände , soweit nicht deren
Befreiung von der Ablieferung wegen ihres anerkannten kunst¬
gewerblichen bezw. geschichtlichen Wertes ausvrücklich genehmigt
worden ist, abzuliefern . Tie Besitzer der fteigegeoenen Stücke
müssen im Besitz von Bescheinigungen über erfo.gte Freigabe
sein . Tie Ablieferung aller seither verschwiegenen Stücke
mich bis spätestens zum 1V. Juni  l . J .s . erfolgen.
Nach, diesen Tagen sollen Nachprüfungen stattfinden , um ,est-
zustellen, ob alle Gegenstände abgeliefert sind. Etwa fest-
gestellte Übertretungen werden behufs Bestrafung zur An¬
zeige gebracht.

Bad Ems,  den 15. Mai 1917.
Der Magistrat.

Schreibhilfeu pp. gesucht.
Tie Haupt -Registratur Limburg a . d. L. der Kriegsgcfange-

nen -Knmmandantur Wahn , benötigt nock eine Anzahl Hilfs¬
dienstpflichtiger für die verschiedenen Zwecke ihres umfang¬
reichen Betriebes und zwar möglichst solche Leute , die bereits
in Büros gearbeitet haben , an sorgfältiges Arbeiten ge¬
wöhnt sind, mit guter Handschrift und möglichst mit Kennt¬
nissen der französischen Sprache . Auch weibliche Kräfte kön¬
nen eingestellt werden . t m

An Gehalt werden die Lohnsätze bewilligt , die lr . Armee-
Verordnungsblatt Rr . 15 vom 17. März 1917, Mr. 277,
sür weibliche Kräfte bezw. von der Intendantur des stell».
General -Kommandos 8. A.-K. für mäunlicke Kräfte vorge¬
schrieben sind.

Nähere Auskunft wird von der Unterzeichneten Stelle
erteilt.

Bad Ems,  den 11. Mai 1917.
Hi lssdienftmelveftelle

Schutz gegen wildernde Hunde.
Wildernde oder ohne Aufficht in der Feldmark nmher-

streisende Hunde dürfen von jedem, der ans Grund eines
Jagd - oder Waffenscheines berechtigt ist, Waffen zu führen
und ein öffentliches oder privates Recht hat , sich! auf dem
Gelände , wo der Hund betroffen wird , aufzuhalten (z. B.
Forstbeamter , Flurhüter , Eigentümer , Pächter , Rutzungsberech-
tikter . Schafbefitzer, Jagdpächter ), ohne weiteres cr,chossen
werden. » .

Alle Hunde müssen, sofern sie sich nicht in . unm .ttelbarer
Mhe des Hauses aufhalten , dem sie angehören , unter Aufsicht
bleiben Das Mitnehmen von Hunden auf das Feld durch
Gesinde ist verboten.

Bad Ems,  den 15. Mai 1917.
Die Poltzeiverwaltnng.

Allgemeine Ortskrankeukaffc
für den Untsrlahnkreis , Sektion SmS.

Die rückständige « Beiträge für den Monat April
find an die Kaffe zu entrichten, andernfalls das Beitrei«
brmgsverfahre « eingeleitet wird.

Bad GS ins , den 15 . Mai 1917.
Der Vorstand.

Die Eigentümer der sich noch im Gemeindesaal,
Ems befindlichen Gegenstände werden gebeten, dieselben
bi« Msntag abzuholen . [2853

Harrd-reschrrrafchirre,
Fabrikat Lanz,  fast wie neu, offeriert [2854

HE« JLevita , Holzappel.

Im  Frisieren
und

= Kopfwäschen =
(elektr. Trockenapparat)

empfiehlt sich

Frau Adolf Merkel,
Diez a. d. L. [1624

Für Sie Fleischverkaufsstelle«
empfehlen wir

Plakatefum Anshang
der

Fleischpreise.
H. Ehr . Sommer , Bad Ems und Diez.

Kursaal zu Bad Ems.
■iittwoch , den 23. Mai, abends 3Uhr

Einmaliger heiterer Vortragsabend
1■

Joseph Plaut
Literarisches!Musikalisches!Kopien-Parodien!
Plant ist ein Tortragsmeister ersten Ranges

Berlin, Tägliche Rundschau.
Plant ist eine eigenartige , immer fesselnde

Erscheinung. Hannover, Tageblatt.
Plants Origiialvorträge entfesselten wahre

Lackstnrme. Berlin, Germania.
Bitte verlangen Sie Prospekte mit ausführl.
Wiedergabe begeisterter Pressestimmen

unserer ersten Zeitungen.
Baldiges Entnehmen von Platzkarten ist

sehr zn empfehlen.
Karten zu &I. 3, 2, u. 1, im Vorverkauf
M. 2,50, 1,50, 0,75, für Militärpersonen M.
2, 1 u. >/e sind bei Verwalter Bailly im Kur¬

saal zu haben . [2870

öolKnltaufen-Kin»
Rimerstraße 62  Bad Ems Central -Hotel

Vornehmes Lichtspieltheater.
Programm für Sonntag , de» 20 . Mai.

von 3— 11 Uhr.

Mensch, bezahle deine Schulde », Humoreske.
Monopol-Film. Monopol-Film.

Kapital und Liebe.
Ein Lebensbild in 3 Akten . In den Hauptrollen «ur erste

Künstler .«

Lilles erste Liebe.
Reizendes Lustspiel in 2 Akten.

Maria.
Ein Schauspiel in 3 Akten von Karl Schönfeldt.

Hauptpersonen:
Maria Dorrst Weixler
Die schöne Onita Erna Morena
Anton Dnbinski Paul Otto

Eiko -W oche.
Die neuesten Berichte von dm Kriegsschauplätzen.

Bekanntmachung.
.Hierdurch beehren wir uns zur

neunten ordentlichen Hauptversammlung
unseres Vereins auf ,
Sonntag, Den3. Junid. Js . naÄm. 3'/- Uhr
nach Limburg (Lahn ) Gasthos „Alte Post " , kleiner
Saal , ergebenst einzuladen.

Zur Beratung steht folgende Tagesordnung:
1. Bericht über die Vereinstätigkeit,
2. Ablage der Vereinsrechnung für 1916 und Entlastung des

Verstandcs , >
3. Wahl zweier Rechnungsprüfer zur Prüfung der Rechnung

des Jahre ? 1917,
4. Ausfchuß -Ergänzungswahlen,
5. Wahl des Ortes der nächsten Hauptversammlung.
6. Vortrag des Herrn Geh. Medizinalrat Professor Dr . Som¬

mer über „Lahnkanal - und Eisenbahnnetz ",
7. Sonstiges (kleine geschäftliche Mitteilungen , Anfragen usw.).

Tic Hauptversammlung ist öffentlich ; nicht nur Mit¬
glieder unseres Vereins sondern auch alle sonstige» Freunde
unserer Bestrebungen haben freien Zutritt . — Angesichts der
großen Bedeutung , welche den Wasserstraßen als Verkehrs-
Vermittler jetzt und künftig beizumeffen ist, bitten wir um
recht zahlreichen Besuch.

Geschäfts st elle Wetzlar,  den 15. Mai 1917.

Kahirkarral-Derrin e. U»
Der Borfitzende:

Groebler,  Bergrat . [2855

Hotel Hofo. Holland, Die;.
Sonntag , den 20 . Mai 1017 , abends 71/* Uhr:
Grosse Theater- e. VarietHlorstellooi

zum Besten int Felde erblindeter Krieger.
Nachmittags 3 l/$  Uhr : Große Kinder -Borstellnng.
Aus dem überreichen Spielplan seien folgende Kunstkräste

besonders hervorgehoben.
O. Oswaldo , Deutschlands originellster Komiker, W. Larsen,
Mnsikalakt ., Heinz Heinen , Humorist , Mann , kom. Jongleur,
Ab duhl Haffan , türk . Zauberer nsw., sowie die beiden ur¬

komischen Possen : ;
Johann weiß sich zu helfen u. Rekrut Palmstiel.

Preise der Plätze:  Nachmittags für Kinder 1. Pl.
20 Pfg ., 2. Pl . 10Pfg . ; abends I . Pl . 1,00 Mk-, 2. M . 0,50 Mk.

Da wirst so gat , Dn starbst so
Wer Dich gekannt, vergißt Dich

Schmerzerfülll und unerwartet
wir die traurige Nachricht, daß mein'
geliebter Gatte, unser treusorgender
mein lieber Sohn, Bruder, Schwager und

der Wehrmacn

Heinrich Kna
in einem Iof.-Rgt. im 38. Lebensjahre,
Mai 1917 den Heldentod fürs Vaterla
storben ist.

In tiefer Trauer:
Frau Heinrich Knanf Ww. nebst Lind

Bad Ems , den 19. Mai 1917.

f
Kgl. Kurtheater Bad Ems (i

Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter.
Samstag , den 19 . Mai 1917 , abends

Eröffnung der (Spielzeit 1

Neuheit! Die verlogene Tochter,
Lustspiel in 3 Akten von Ludwig Fulda.

Näheres die Tageszettel.
Eine größere Anzahl

junge Mädchen oder Fra
fnr leichte Arbeit gesucht, auch fiir halbeT

Heimarbeit wird ausgegeben.
Chemische Fabrik, Bad Ems, Koblenz

Berksuse : 5 eis Gar!
Tisch, Hobelbank, $
unas-Apparat, Soshas,

tische, Nachtschräirlchri
Betten, SchreibpuÜ,
Sessci.
«ms, Lahnstr. 31,'
Auch Sonntags zu ' "

Vielfache vergebliche Kon- j
sultationen veranlassen mich
zu der Mitteilung, daß meine

Sprechstunden
während des Krieges nur
nachmittags von 3 bis 5,
für dringende Fälle auch
von 1 Uhr ab stattfinden.

Dr. Eversheim,
Augenarzt , [2844

Coblenz , Kurfürstenstr. 15
Gut erhaltener moderner

Kiuderfporlliegewageu
zu kaufen gesucht. Von wem sagt
die Geschäftsstelled. E. Ztg.

Ze mkmietee
3 Zimmer, Kücheu. Zubeh(Hinter-
hanS)Koch-u.Leuchtgas vorhanden,

j 2800] «ahnhofstratze 7, Ems.
> Gesucht junges Mädchen aus

achtbarer Familie
zur Hilfe in Kirchber-

gers Buchhandlung,
«ad « ms . (2880

als Stütze gesucht.
Fra» Sommer . Bad Ems,

Römerstraße 95.

Junges Mädchen
ans Büffet und ein

Servierlehrmädchen
! sofort gesucht. [2880
! Hotel Schützenhof, Bad Ems.

Mädchen
• von 16- 18 Jahren für sogleich

gesuchl. Trinkgeldeinnabme zuge-
sichert. Elise « ttng,

j 2874] Römcrstr. 17, « ad Ems.
Stundenfrau

oder Mädchen gesucht. [2887
Viktoriaallee 8 , Bad Ems.

Ein Hausmädchen
gesucht. (2868

Billa Nova , Bad Ems.
Ein fleißige«
Mädchen oder Frau

wird in die Küche gesucht. [2831
Rrs . Lazarett Schaller.
Badhausstraße, Bad EmS.

Heirate«.] Eine große Anzahl
Damen, Witwen, Waisen für jedes
Alter mit Vermögen wünsche» sich
zu verheiraten durch das HeiratS-
büro BeckerI , Dotzheim, Schier¬
steinerstraße 20. [2881

Nicht heirate»
ob verloben, bevor Sie sich üb.
zukünft. Person, über Familie,
Mitgift, Ruf, Vorleben rc. ge¬
nau informiert haben. Dis¬
krete SpezialauSkünfte beschafft
überall billigst „Phönix ",
Welt -AnSkunstei »u.Detek»
tiv -Jnstitut « er« » W. 35.

Weideti
werden dieses Jahr
jedem Landwirt, jeder
nossenschaftu. Be
sichert und zwar
notwendiges Töten,
u. Blitz, eventl kan
nur «egenD'evstahl
allein versichert
Alles zu einer
festen Prämie,
kostenlos durch
A . Walz . Frankfurt

Telefon Hansa5
Subdircctor der ,A

Deutschen Viehverff
sellschafta. G. zu Berl in".

Gebr Sektkorke 10
Weinkorke 1 P'g.
Ems, Lahnstr . 21.

fanhtv. As
zu kaufen gefu
bei guter Anzahlung

C. Wagner , I
Frankfurt a. M.,

3aud)ffa
aus Lerchenholz
w . Busch
Burgschw-

Fernruf Zollhaus  *
Federbett , Riff*1*'

schrank kaust M
Ems. Lahnstr . 21 "

smeuL
im Lautenspiel
Offerten mit Preis an
Hotel Balmorat.
Geschäft- »er

zu übernehmeng«'"?.'
v. 47 a. d. Geschaf»"̂

Geld gesunde «. ^
Fahnenberg. AdzMskh

WeidhellwegL .^

Kirchliche~
DansM «^

Evangelische -7
Sonntag , 20.

Vorm io Uhr:
Text: 1. Petr.
Nachm. 2 Uhr:

Evangelffchk
Sonntag, 20. Äf

Vorm io Uhrr PrUN^
stcllung derDiez-

Katholische»
6. Sonntag «achZ

STOnrn 7h', Ubk: Ftz
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